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stände gehörenden Personen, die gleichzeitig mit ihm ihren Wohn-
sitz oder dauernden Aufenthalt aufgeben, bei der Meldebehörde

des Abzugsortes abzumelden.

8 4.

Wer innerhalb des Bezirkes der Meldebehörde, in dem er

seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hat, seine Wohnung
wechselt, hat sich und die zu seinem Hausstande gehörenden
Personen, die mit ihm umziehen, bei der Meldebehörde um-

zumelden. Im Falle des § 1 Iiff. 2 hat die Ummeldung bei

der für die neue Wohnung zuständigen Meldestelle zu erfolgen.

8 5.

1. Die Anmeldung (8 2), die Abmeldung (8 3) und die Um-

Meldung (8 4) muß spätestens eine Woche nach dem Tage des
An-, Ab- und Umzuges schriftlich bei der Meldebehörde durch

Abgabe eines der Ziffer 3 entsprechenden polizeilichen Melde-
scheins (Muster a, b, c) in dreifacher (bei Meldebehörden mit nur

einer Meldestelle in zweifacher) Ausfertigung erfolgen.
2. Uber die erfolgte Meldung ist eine Bescheinigung zu erteilen.

Als solche gilt die Bescheinigung Muster I, falls nicht der Melde-
pflichtige ein viertes (drittes) Stück des Meldescheins zur Ab

stempelung vorlegt, das ihm zu überlassen ist.
3. Der Meldeschein (großer Meldeschein) muß folgende An-

gaben enthalten:
a) Bor- und Zunamen (bei Frauen auch den Geburts-

namen und gegebenenfalls den Namen aus der letzten

früheren Ehe),
d) ob ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden,
e) Beruf und Berufsstellung (selbständig, Angestellter, Ar

beiter usw.),

&lt;l) Geburtstag,
e) Geburtsort und Kreis (wenn im Auslande: Staat),

k) Staatsangehörigkeit,
g) Religion,
h) letzter Wohnort, Kreis (wenn im Auslande: Staat) sowie,

falls früher schon im Bezirke der Meldebehörde gewohnt,
Angabe des Jahres und der damaligen Wohnung,

i) Wohnung bei der letzten Personcnstandsaufnahme,
k) ob eigene Wohnung oder bei wem in Untermiete, Schlaf

stelle, Dienst oder zu Besuch.
4. Eheleute und ihre den gleichen Namen führenden Kinder

sind auf einem Meldescheine zu melden, im übrigen ist für jede
Person ein besonderer Meldeschein zu verwenden.

5. Für die Meldung ist jeder Zu-, Ab- und Umziehende, bei

Familien der Haushaltungsvorstand verantwortlich.
6. Der Meldepflichtige hat die von ihm unterschriebenen

Meldescheine vor Abgabe an die Meldebehörde dem Hauswirt

oder seinem Beauftragten, dessen Name vom Hauswirt der

Meldebchörde schriftlich bekanntzugeben ist, zur Unterschrift vor

zulegen. Ist der Hauswirt eine juristische Person, so sind die
Meldescheine der vertretungsberechtigten natürlichen Person oder
deren Beauftragten zur Unterschrift vorzulegen.

7. Die unter Ziffer 6 genannten Personen sind zur Unter-

schrift verpflichtet, es fei denn, daß der Meldepflichtige gegen

ihren Willen und ohne Rechtsgrund im Hause Wohnung ge
nommen hat. Wird die Unterschrift verweigert, so sind die

Meldungen mit dem Vermerke „Unterschrift verweigert" an die

Meldebehörde abzugeben.

II. Meldepflicht bei mehrfachem Wohnsitze.

8 6.

Personen, die — ohne ihren bisherigen Wohnsitz aufzugeben

— im Bezirk einer anderen Meldebehörde einen weiteren Wohn-

sitz im Sinne des 8 7 des Bürgerlichen Gesetzbuches begründen,

unterliegen an diesem Wohnorte ebenfalls der Meldepflicht nach
88 2—5 und haben bei ihrer Meldung eine von der Meldebehörde

des bisherigen Wohnsitzes nach Muster i gebührenfrei zu erteilende

Bescheinigung darüber vorzulegen, daß sie am alten Wohnorte

ihren Wohnsitz nicht aufgegeben haben.

III. Meldepflicht bei vorübergehendem Aufenthalte.

A. Fremde in Gasthäusern, Pensionen, möblierten oder

unmöblierten Zimmern gegen Entgelt.

8 7.

1. Wer Personen zu vorübergehendem Aufenthalte Wohnung
in Gasthäusern, Pensionen, möblierten oder unmöblierten

Zimmern gegen Entgelt gewährt, hat diese Personen binnen
24 Stunden nach ihrem Eintreffen bezw. zu den gemäß Ziffer 3

I^Tri,

durch Ortspolizeiverordnung festgesetzten Zeiten der Meldebehört,
durch Abgabe eines der Ziffer 4 (Muster ä) entsprechenden polijei.

lichcn Meldescheines anzumelden.
2. Eheleute und ihre den gleichen Namen führenden minder,

jährigen Kinder sind auf einem Meldescheine derart zu melde»,

daß lediglich die Personalien (Ziffer 4) des Haushaltung;.
Vorstandes, und seiner Ehefrau anzugeben sind, während die be.

gleitenden gleichnamigen minderjährigen Kinder nur der Zay
nach zu nennen sind. Im übrigen ist für jede Person ein be.

sonderer Meldeschein zu verwenden.
3. Durch Ortspolizeiverordnung kann für Betriebe, die einer

East- oder Schankwirtschaftserlaubnis bedürfen, vorgeschriebe«
werden, daß die Meldescheine zu bestimmten Stunden des Tage-
bei der Meldebehörde eintreffen.

4. Der Meldeschein (kleiner Meldeschein) muß folgende An.

gaben enthalten:
a) Vor- und Zunamen (bei Frauen auch den Geburtsnamen).
b) Beruf und Berufsstellung (selbständig, Angestellter, ^

beiter usw.),

c) Geburtstag,
d) Geburtsort und Kreis (wenn im Auslande: Staat),

e) Staatsangehörigkeit,
f) Wohnort und Kreis (wenn im Auslande: Staat) sowii

Wohnung, Straße und Hausnummer.
5. Die aufgenommenen Personen sind verpflichtet, de»

Wohnungsgeber die erforderlichen Angaben (Ziffer 4 a bis sj

zu machen.
6. übersteigt der Aufenthalt in Gasthäusern, Pensionen,

möblierten oder unmöblierten Zimmern die Dauer von dr«

 Monaten, so muß der Wohnungsnehmer binnen einer Woch

nach Ablauf des dreimonatigen Aufenthaltes die große Meldung
(88 2, 5; Meldeschein Muster a) unter Angabe des Tages des Z».
zugs erstatten. Die Abmeldung (8 3; Meldeschein Muster d) hat i«
gleicher Weise durch den Wohnungsnehmer binnen einer Wochi
nach dem Abzüge zu erfolgen.

8 8.

1. Die Gastwirte (Inhaber oder Leiter von Gastwirtschaften.

Herbergen, Pensionaten, Fremdenheimen oder sonstigen der ge-
wcrbsmäßigen Berherbergung dienenden Einrichtungen) — bei

juristischen Personen die vertretungsberechtigten natürlichen Per
sonen oder deren Beauftragten — sind verpflichtet, ein Fremde»,

buch in Buch-, Block- oder Karteiform zu führen, das nach Muster!

Spalten über die Personalien der Fremden gemäß 8 7 Ziff. 4a bis!

sowie den Tag der Ankunft und der Abreise enthalten muß.
2. Die Eintragung der Personalien in das Fremdenbuch ii

unverzüglich nach der Aufnahme der Fremden mit Tinte od«

Tintenstift vorzunehmen und von den aufgenommenen Personen,

bei Familien vom Haushaltungsvorstande mit Vor- und Zu

namen eigenhändig zu unterzeichnen. Verweigert ein Fremd«

die erforderlichen Personalangaben (8 7 Ziffer 5) oder fein«
Unterschrift, so hat der Gastwirt usw. unverzüglich der Melde-

behörde Anzeige zu erstatten.
3. Der Tag der Abreise des Fremden ist von dem Gastwirti

usw. (Ziff. 1) unverzüglich im Fremdenbuch zu vermerken.
4. Der Gastwirt usw. (Ziff. 1) ist verpflichtet, das Fremden

buch auf Verlangen der Polizeibehörde vorzulegen. Die Fremden
bucheintragungen sind zwei Jahre über den Abreisetag hinaus

aufzubewahren.

8. Besuchsfremde.

8 9-

1. Wer zu Besuchszwecken vorübergehend ein Unterkomme!

ohne Entgelt bezieht, hat sich nur dann bei der Meldebehörde
des Besuchsortes anzumelden, wenn der Besuchsaufenthalt du

Dauer von drei Monaten überschreitet.

In diesem Falle hat der Wohnungsnehmer binnen eine:

Woche nach diesem Zeitpunkte die Meldung schriftlich mit de»

Meldeschein Muster a (§ 5 Ziff. 3) bei der Meldebehörde zu «-

statten.
2. Hat der Fremde, dem ein unentgeltliches Unterkomme:

gewährt wird, seinen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Äm-

enthaltsort aufgegeben, oder hat er seinen Wohnsitz oder daucr^
den Aufenthalt im Auslande, so muß die Anmeldung durch de:

Wohnungsnehmer ohne Rücksicht auf die Dauer des Aufenthau-

binnen einer Woche nach dem Tage der Aufnahme erfolgen.
3. Die Abmeldung der nach Ziffer 1 und 2 angemeldc:^

Personen hat binnen einer Woche nach dem Fortzuge mit dc-

Meldeschein Muster b (8 5 Ziff. 3) durch den Wohnungsnehmer s-

erfolgen.


